
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Zwischenmoor etwa 1,3 km nördlich Fleesensee

Strecksenke im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Nossentiner Hütte

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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-Luftbild-Nr. 7 6 0 1 7 6
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PM S

05

TM A

03

TM S

02

LU M

Vegetationseinheiten
Pfeifengrasbestand, Wollgras- Torfmoosrasen, Schlammseggen- Torfmoosrasen,

LH THabitate + Strukturen MH D TC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Austrocknung infolge Wasserdefizit

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01115

X

Zwischenmoor in einer langgestreckten Senke im Sander, teilweise trocken gefallen, in zurückliegender Periode mit Moorbirken- Kiefenwald, 
dieser ist vollständig abgestorben und liegt als Totholz. Im zentralen Bereich Torfmoos- Schwingrasen mit reichem Bestand der 
Schlammsegge, Rundblättrigem Sonnentau und Schmalblättrigem Wollgras, daran schließen sich trocknere Bereiche mit Bulten des 
Scheidigen Wollgrases mit Torfmoospolstern und Moosbeere an. Der noch trocknere Randbereich wird von Pfeifengras-
Wiesenseggenbeständen eingenommen. Der für Kesselmoore typische eutrophe Randgraben ist nur durch Bestände der Flatterbinse 
angedeutet.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Mohr

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

05.09.2000

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 2 4 4 4 0 0 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Sphagnum magellanicum Sphagnum palustre

Agrostis canina Andromeda polifolia Aulacomnium palustre Carex canescens
Carex limosa Carex nigra Carex rostrata Drosera rotundifolia
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Juncus effusus Oxycoccus palustris
Pleurozium schreberi Rhytidiadelphus squarrosus

Dryopteris cristata Hypnum cupressiforme


